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kommentar

Bald ist Markt der Vielfalt 
In einer Woche taucht Bremgarten ins Mittelalter

Der 21. Markt der Vielfalt wird  
so bunt und abwechslungsreich, 
wie man ihn kennt. Die Bremgar-
ter Altstadt erfährt dabei eine 
Zeitreise ins Mittelalter.

Kein anderer Bremgarter Markt bie-
tet so viele verschiedene Attraktionen 
wie der Markt der Vielfalt. Das vier-

geteilte Marktgelände lockt Gross 
und Klein mit Jahrmarktstimmung 
und einer Welt, wie sie so ähnlich vor 
gut 500 Jahren im Städtli ausgesehen 
haben muss. Insbesondere am histo-
rischen Handwerkermarkt gibt es für 
Kinder und Familien auch heuer so 
einiges zu entdecken.  --huy
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In der  
zweiten Runde

In Jonen liegt zurzeit die überarbei-
tete Version des Bauzonenplans, des 
Kulturlandplans und der Bau- und 
Nutzungsordnung (BNO) öffentlich 
auf. 25 Einsprachen gingen gegen die 
erste Auflage ein. Der Gemeinderat 
arbeitete danach Punkt für Punkt 
durch und nahm verschiedene An-
passungen vor. So ist zum Beispiel 
neu vorgesehen, dass Jonen Beiträge 
an die Beratung, die Pflege, den Er-
halt und die Restaurierung von Lie-
genschaften leisten kann, welche im 
historischen Dorfkern liegen und über 
einen stärkeren Schutz verfügen.

Der Joner Gemeinderat Luigi  
Alberti hofft, dass trotz möglicher 
Einsprachen das Gesamtwerk im 
kommenden Frühjahr der Einwoh-
nergemeindeversammlung zur Ge-
nehmigung durch die Bevölkerung 
vorgelegt werden kann.  --red
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Kommandowechsel steht an
Feuerwehr Bremgarten: Martin folgt auf Burger

Nach 19 Jahren bei der Feuerwehr 
– davon fünf als Kommandant – 
tritt Thomas Burger zurück. 
Ralph Martin übernimmt.

In über zwei Jahrzehnten hat Ralph 
Martin bei der Bremgarter Feuer-
wehr zahlreiche Funktionen innege-
habt. «Eigentlich fehlte nur noch die 

des Kommandanten», lacht er. Folge-
richtig übernimmt der 42-Jährige ab 
sofort ebendiese Funktion des abtre-
tenden Thomas Burger. Im Gespräch 
erzählen die beiden unter anderem, 
was sie in den letzten Jahren gemein-
sam erlebten und wie es um die Brem-
garter Feuerwehr steht.  --huy
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«Für die Heimat meines Opas»
Rennfahrer Gabriel Lusquiños startet an den Motorsport Games – und hat Wurzeln in Bremgarten

Seit elf Jahren ist Gabriel 
Lusquiños Profirennfahrer in 
Südamerika. Nun wird er für die 
Schweiz an einem Grossereignis 
starten – auch zu Ehren seines 
Bremgarter Grossvaters.

Stefan Sprenger

An seinem Rennauto sind stets zwei 
Flaggen zu sehen: Brasilien und die 
Schweiz. In seinem Pass ist Brem-

garten als Heimatort aufgeführt. Ga-
briel Lusquiños wurde 1994 in Rio de 
Janeiro geboren und lebte sein gan-
zes Leben in Brasilien. Mit der 
Schweiz ist und bleibt er stark ver-
bunden – besonders mit Bremgarten. 
Er ist schon oft in seinem Leben ins 
Reussstädtchen gereist. Zuletzt vor 
einem Jahr, denn er hat nach wie vor 
Verwandte im Freiamt. Sein Gross-
vater – Norbert Müller – lebte in 
Bremgarten, bevor er geschäftlich 
nach Brasilien ging und schliesslich 
auswanderte.

Norbert Müllers Tochter Ingrid 
brachte dann Gabriel zur Welt. Und 
dieser ist mittlerweile in der südame-
rikanischen Rennsport-Szene ein 
Star. Bereits mit 17  Jahren wird er 
Profirennfahrer – und geht in einigen 
Kategorien auf Siegesjagd: Gokart, 
Formula 1600, Touring Car oder 
Stock Car. Höhepunkt: 2015 wird er 
brasilianischer Meister in der Formu-
la 1600. Nun folgt das bisherige High-
light seiner Karriere. Er wird an den 
FIA Motorsport Games, die als Motor-
sport-Olympiade gelten, an den Start 

gehen. Und dies für die Schweiz. «Es 
freut mich enorm, dass ich für die 
Heimat meines Opas fahren darf. 
Auch ich selbst bin stark verwurzelt 
mit Bremgarten. Ich werde mein Bes-
tes geben», sagt er.

Ende Oktober finden die Motor-
sport Games statt. Und der 
Schweiz-Brasilianer wird in der Tou-
ring-Car-Kategorie starten. Sollte er 
gewinnen, will er die Siegesfeier in 
Bremgarten abhalten.
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Wichtiges  
Zeichen

Im Zuge der überarbeiteten Nut-
zungsplanung möchte der Joner 
Gemeinderat die Möglichkeit 
erhalten, Eigentümer von Liegen-
schaften im historischen Dorfkern 
mit Beiträgen für Beratung, Pflege, 
Erhalt und Restaurierung zu 
unterstützen. Er setzt damit ein 
wichtiges Zeichen, welches von den 
Betroffenen sicher positiv wahrge-
nommen wird.

Denn der Besitz eines Gebäudes mit 
Erwähnung im Bundesinventar der 
schützenswerten Ortsbilder der 
Schweiz ist mit erhöhter Verant-
wortung und mit strengeren 
Vorschriften verbunden. Daher 
kann man den Ruf nach öffentli-
cher Unterstützung gut nachvoll-
ziehen. Wer eine Sonderleistung 
von einem Dritten möchte, soll 
auch einen Teil dieser Zusatzkosten 
mittragen.

Von einer intakten Dorfzone 
profitiert die ganze Bevölkerung. 
Der alte Dorfkern schafft Identität 
und dadurch einen Ort, an dem 
man sich gerne aufhält. Dass der 
Gemeinderat jetzt diese Zusatzleis-
tung finanziell honorieren möchte, 
ist daher nur konsequent.

Roger Wetli,
Redaktor.

REGION BREMGARTEN
In Fischbach-Göslikon liegt 
zurzeit ein Baugesuch für ein 
Mehrfamilienhaus und fünf 
Reihenhäuser auf. Seite 7

MUTSCHELLEN
Ab 22. Oktober findet die letzte 
Ausstellung in der Mini-Galerie in 
Berikon mit Werken von Otto 
Dürst statt.  Seite 10

MUTSCHELLEN
In Berikon blickten kürzlich drei 
SVP-Nationalräte vor 40 Anwe-
senden auf die vergangene 
Herbstsession zurück. Seite 10

SPORT
Die Eishockeysaison geht für den 
HC Fischbach-Göslikon und den 
HC Wohlen Freiamt am  
Wochenende los. Seite 17

Die Schweizer Flagge am Aussenspiegel als Zeichen dafür, dass Gabriel Lusquiños enorm stolz ist auf seine Wurzeln in Bremgarten und der Schweiz. Bild: zg

Neuer und alter Kommandant: Ralph Martin (l.) und Thomas Burger. Mitorganisatorinnen: Susanna Vanek (l.) und Karin Schaufelbühl. Bild: Marco Huwyler Bild: Marco Huwyler


